Auftraggeber*in

[Name der ausschreibenden Organisation]
[Adresse der ausschreibenden Organisation]

Ausschreibung
Machbarkeitsstudie

fiir [Name des Projektes]

1 Projektbeschreibung

— [Projektname]
— [Standort]
— [Name Auftraggeberin]

— Ziel der Ausschreibung: eine Machbarkeitsstudie fiir die Umnutzung des Gebaudes [Na-
me des Gebadudes] in [Name der Stadt] durchzufiihren, um dessen Potenzial als [Ziel
des Projekts; z. B.: ,kulturelle Einrichtung mit Wohnungen, Gemeinwohlfliche und Ge-
werbeanteilen®] zu evaluieren.

2 Ziel der Machbarkeitsstudie

Die Machbarkeitsstudie soll die technische, wirtschaftliche und rechtliche Realisierbarkeit
des Projekts priifen. Im Fokus stehen: die technische und wirtschaftliche Machbarkeit sowie
wirtschaftliche Rahmenbedingungen.

2.1 Technische Machbarkeit

Bewertung des baulichen Zustands, erforderliche SanierungsmaBnahmen, technische Anfor-
derungen. [Details ergdnzen z. B.: ,,Analyse der Tragfahigkeit der bestehenden Gebaudestruk-
tur, Bewertung der Moglichkeiten zur Integration moderner Heizungs-, Liiftungs- und Sanitar-
systeme®]
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Dies ist ein Muster. Bereits die Ausschreibung muss auf die Gegebenheiten der Bestandsgebäude angepasst werden, um möglichst belastbare Ergebnisse zu erzielen. Die Plattform Gemeinwohl bauen praktisch bietet keine Beratungs- oder Rechtsdienstleistungen an. 

Welche Bestandteile weiterhin zu einer Machbarkeitsuntersuchung gehören beziehungsweise beachtet werden sollten und welche Teile gegebenenfalls vor der Beauftragung einer solchen Machbarkeitsstudie abgeschlossen sein müssen, ist in einer gesonderten Checkliste auf der Plattform Gemeinwohl bauen praktisch vermerkt.
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2.2 Wirtschaftliche Machbarkeit

Erstellung einer detaillierten Kostenschidtzung fiir die Sanierung und den Umbau der [Be-
schreibung des Gebadudebestands, z. B.: ,,Fabrikhallen“] sowie die Entwicklung eines Finan-
zierungsplans unter Einbeziehung von Férdermitteln und privaten Investitionen.

2.3 Rechtliche Rahmenbedingungen

Baurechtliche Voraussetzungen, Umweltauflagen, Genehmigungserfordernisse, Uberpriifung

der baurechtlichen Zulassigkeit der geplanten Nutzungen und der erforderlichen Genehmi-
gungen, einschlieBlich Brandschutz und Denkmalschutz, Stellplatznachweise.

3 Leistungsumfang

Der*die Auftragnehmer*in soll folgende Leistungen erbringen:

3.1 Bestandsaufnahme

Detaillierte Erhebung des aktuellen Zustands der Gebaude und Infrastruktur, Erstellung einer
detaillierten Bestandsaufnahme der bestehenden Gebaudestruktur, einschlieBlich Bauplanen
und technischer Zeichnungen. Die Pldane sind in den Formaten [Dateiformate] beizufiigen.
3.2 Erforderliche SanierungsmaBnahmen

Stellungnahme dazu, welche SanierungsmaBnahmen unverziiglich und welche in absehbarer
Zeit erforderlich sind mit einem Zeitrahmen, wann welche SanierungsmaBnahme dringend
erforderlich wird.

3.3 Betrachtung von Varianten

In Absprache mit dem*der Auftraggeber*in erfolgt die Erarbeitung von unterschiedlichen Nut-
zungsvarianten und -szenarien sowie damit verbundenen Zeitpladnen.

3.4 Technische Untersuchung

Analyse der baulichen und technischen Anforderungen fiir die geplante Umnutzung. [Mog-

lichst detaillierte Beschreibung der Aufgaben, z. B.: ,,Untersuchung der Méglichkeiten zur
energieeffizienten Sanierung und zur Integration von Photovoltaikanlagen.“]
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Während die Machbarkeitsstudie meist die Leistungsphasen 1 und 2 abdeckt, ist es als Grundlage für die Beantragung von Fördermitteln meist sinnvoll, bereits Leistungsphase 3 vorliegen zu haben.

Gemeinwohl bauen Praktisch
Gerade die rechtlichen Rahmenbedingungen können es bei Bauprojekten in sich haben. Hier ist eine erste Einschätzung durch Architekt*innen bereits vor der Ausschreibung sinnvoll.

Gemeinwohl bauen Praktisch
Da bei gemeinwohlorientierten Immobilienprojekten häufig eine Mischnutzung ohne bereits festgelegte Flächenanteile besteht, gibt es auch einen großen Spielraum für die Erstellung von Varianten. Dies sollte in der Machbarkeitsstudie berücksichtigt werden.
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3.5 Kostenschitzung

Erstellung einer detaillierten Kostenschdtzung - sowohl als Gesamtkosten als auch im qua-
dratmeterweise fiir die unterschiedlichen Nutzungsarten - fiir die erforderlichen Sanierungs-
maBnahmen in allen plausiblen Varianten fiir [Beschreibung der geplanten MaBnahmen, z. B.:
»den vollstandigen oder teilweisen Umbau der Fabrik in ein Kultur- und Kreativzentrum und

teilweise Nutzung zu Wohnzwecken sowie Gemeinwohlflachen®]. Es sollen Baukosten, Aus-
stattung und laufende Betriebskosten bedacht werden.

3.6 Rechtliche Priifung
Uberpriifung der baurechtlichen Voraussetzungen und Identifikation potenzieller Hindernis-

se. [Details ergdnzen, z. B.: ,Rechtliche Bewertung der Nutzung als Veranstaltungsort unter
Beriicksichtigung des Larmschutzes und der Umweltrichtlinien.”]

3.7 Berichterstattung

Erstellung eines umfassenden Berichts, der die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie zusam-
menfasst und Empfehlungen fiir das weitere Vorgehen gibt.

4 Anforderungen an den*die Auftragnehmer*in

4. Qualifikation

Vorlage der Qualifikationen und Berufserfahrungen der Teammitglieder, die an der Studie ar-
beiten, einschlieBlich Architekt*innen, Bauingenieur*innen und Rechtsberater*innen.

4.2 Erfahrung

Nachweis von mindestens zwei abgeschlossenen Machbarkeitsstudien fiir Projekte im Bereich
Umnutzung im Bestand zu kulturellen oder gewerblichen Einrichtungen.

5 Zeitplan

— Ausschreibungsbeginn: [Datum]
— Abgabefrist fiir das Angebot in schriftlicher Form: [Datum]

— Ausfiihrungszeitraum der Machbarkeitsstudie: [Zeitraum]
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Je nach Umfang ist mit einem zeitlichen Aufwand von etwa sechs Wochen für die Erstellung eines soliden Angebotes zu rechnen.

Gemeinwohl bauen Praktisch
Je nach Umfang und Komplexität ist mit einem zeitlichen Aufwand von etwa drei bis sechs Monaten für die Erstellung der Machbarkeitsstudie zu rechnen.
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6 Vergiitung

Die Vergiitung erfolgt auf Basis eines Festpreises. Ein Angebot mit Pauschalpreis inklusive
aller Nebenkosten ist einzureichen.

7 Weitere Bedingungen

7.1 Vertragsabschluss

Der*die Auftragnehmer*in verpflichtet sich, nach Auftragserteilung einen Vertrag gemaf den
allgemeinen Vertragsbedingungen der Auftraggeberin zu unterzeichnen.

7.2 Haftung

Der*die Auftragnehmer*in haftet fiir die ordnungsgeméBe Durchfiihrung der beauftragten
Leistungen.

Ansprechperson bei der Auftraggeberin

[Name]
[E-Mail]
[Telefonnummer]
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